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Vorwort zur 2. Auflage

Knapp sieben Jahre nach dem Inkrafttreten des KindRG verlagert sich
der Streit um das Kind immer häufiger in das Umgangsrechtverfahren.
Nach Untersuchungen sehen ca. 60 % der Kinder ihren Vater nach der
Scheidung nicht mehr wieder. Die Gründe dafür sind vielschichtig. Ange-
sichts der elementaren Bedeutung des Umgangsrechts für die Entwick-
lung des Kindes nach Trennung und Scheidung der Eltern sollte es obers-
tes Ziel aller mit dem Umgang befassten Personen und Institutionen sein,
zum Wohle des Kindes diesem einen „guten Umgang“ zu ermöglichen.
Das setzt auf Seiten der Eltern voraus ein Zurückstellen der eigenen In-
teressen, auf Seiten der Verfahrensbevollmächtigten eine differenziertere
Betrachtung des Mandatsverhältnisses und auf Richterseite Einfühlungs-
vermögen, Vermittlungsgeschick und die Notwendigkeit, in einem dem
kindlichen Zeitempfinden angemessenen Zeitraum – sofern notwendig –
eine gerichtliche Entscheidung herbeizuführen.

Mit dieser 2. Auflage wird das Werk vollständig überarbeitet und erwei-
tert. Zahlreiche gesetzliche Neuregelungen und eine Vielzahl von neuen
Entscheidungen haben diese Neuauflage notwendig gemacht. Neben der
umfangreichen Darstellung von Rechtsprechung und Literatur werden
auch die Ursachen von Umgangsproblemen aufgezeigt und Lösungsan-
sätze dargestellt. Der besonderen Bedeutung des Verfahrenspflegers als
„Anwalt des Kindes“ – auch im Umgangsrechtverfahren – ist durch eine
erhebliche Ausweitung der Thematik Rechnung getragen worden.

Mein Dank gilt all denen, die durch – auch kritische – Anmerkungen
Anregungen zu Ergänzungen und einer Fortentwicklung des Werkes ge-
geben haben. Mein Dank gilt weiter dem Verlag und den beteiligten Buch-
handlungen, die es mir ermöglicht haben, meine Gedanken und Thesen
„zum guten Umgang“ zum Wohle des Kindes in zahlreichen Veranstal-
tungen darzustellen. Mein ganz besonderer Dank gilt meiner Ehefrau,
ohne die auch dieses Werk nicht entstanden wäre.

Das Manuskript wurde Ende Januar 2005 abgeschlossen und berück-
sichtigt den zu diesem Zeitpunkt gegebenen Stand von Rechtsprechung
und Literatur.

Bad Bodenteich, im Februar 2005 Dieter Büte
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Vorwort zur 1. Auflage

Durch eine Scheidung wird zwar die Institution der Ehe aufgelöst, nicht
jedoch die Familie. Verändert wird nur deren Gestalt. Betroffen davon
sind vorrangig die Kinder, die einen mehr oder weniger grossen Teil ihres
bisherigen Lebens mit beiden Eltern gemeinsam zurückgelegt haben und
damit ein von Vertrauen geprägtes Verhältnis – Bindungen oder Bezie-
hungen – aufgebaut haben. Diese Bindungen zu erhalten bzw. zu vertiefen,
dient u.a. das Umgangsrecht.

Durch das am 01. 07. 1998 in kraft getretene Kindschaftsreformgesetz
hat auch das Umgangsrecht wesentliche Änderungen erfahren. Das vor-
liegende Werk versucht, Orientierungshilfen zu allen mit dem Umgangs-
recht zusammenhängenden Fragen zu geben und Lösungsmöglichkeiten
aufzuzeigen. Das Umgangsrechtsverfahren, die materiell-rechtlichen Pro-
bleme sowie Fragen des internationalen Privatrechts werden dargestellt,
u.a. die Einführung des sog. „Anwalt des Kindes“, die Anhörungsvor-
schriften, einstweiliger Rechtsschutz, Rechtsmittel, Kosten, Prozess-
kostenhilfe, das Vermittlungsverfahren, Vollstreckung, das Abänderungs-
verfahren sowie Fragen des internationalen Privatrechts sowie die
materiellen Probleme der §§ 1684–1686 BGB. In Grundzügen dargestellt
wird auch das seit 1998 auch in der Bundesrepublik heftig diskutierte Pro-
blem der Parental Alienation Syndrome (PAS).

Die Anhänge enthalten Text- und Formularentwürfe für die anwaltliche
Praxis sowie Gesetzes- und Vertragstexte (MSA, HÜK, EuSorgÜ,
SorgeRÜbkAG und EheVO), um so dem Benutzer einen schnellen und
umfassenden Überblick ohne die Notwendigkeit des Zugriffs auf andere
Materialien und Gesetzesquellen zu ermöglichen. Der Beitrag wendet sich
an alle, die auf dem Gebiete des Familienrechts tätig sind, insbesondere
auch die Mitarbeiter von Jugendämtern und Verfahrenspfleger.

Auch bei diesem Werk gilt mein ganz besonderer Dank meiner Ehefrau
für ihr Verständnis, insbesondere aber für die Mitarbeit bei der Erstellung
des Manuskriptes einschließlich der textlichen Gestaltung pp.

Das Manuskript wurde Anfang Februar 2001 abgeschlossen und berück-
sichtigt den zu diesem Zeitpunkt gegebenen Stand von Rechtsprechung
und Literatur.

Bad Bodenteich, im März 2001 Dieter Büte
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